
 

Nr.: 11/2021 

Niederschrift 
 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Gaiberg 
 

am 15. Dezember 2021 
 

Verhandelt:                         Gaiberg, den 15. Dezember 2021, 19:00 Uhr 
  
 

                                               Anwesend: 
 
 
1. Vorsitzende: Bürgermeisterin Petra Müller-Vogel 
  
2. Gemeinderäte: 
 

Dr. Arnold, Alexia 
Dr. Haider, Maximilian 
Dr. Hennrich, Hans Jürgen 
Kick, Boris 
Klingmann, Gisela 
Dr. Mühleisen, Martin 
Müller, Manfred 
Müller, Uwe 
Sauerzapf, Dieter 
Schuh, Eric  
Volkmann, Matthias 
Wallenwein, Jochen 
 

  
3. Schriftführerin: Angestellte Nina Wesselky 
  
4. Beamte, Angestellte:           
     

Hauptamtsleiterin Lena Grabenbauer 
Rechnungsamtsleiterin Tanja Edinger 
 

  
 

Nach Eröffnung der Sitzung stellt die Vorsitzende fest, dass durch Schreiben vom 07. 
Dezember 2021 ordnungsgemäß geladen worden ist. Zeit, Ort und Tagesordnung für 
den öffentlichen Teil der Verhandlung wurden am 10. Dezember 2021 in den 
Gemeinde-Nachrichten Nr. 49/2021 bekannt gemacht. 
 
Das Kollegium ist beschlussfähig, weil 13 Mitglieder anwesend sind. 
 
Es fehlten als beurlaubt:  -/- 

  
nicht beurlaubt, oder aus anderen Gründen:    -/- 
 
zu Urkundspersonen wurden ernannt:  Gemeinderätin Gisela Klingmann 
   Gemeinderat Manfred Müller 

 
 

 



  

 

 

 

 

- 2 - 

- 2 - 

 

 
Öffentliche Gemeinderatssitzung am Mittwoch, den 15. Dezember 2021  

um 19.00 Uhr im “BürgerForum Altes Schulhaus” 
_____________________________________________________________ 

 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
1. Kenntnisnahme des Protokolls der öffentlichen Gemeinderatssitzung Nr. 

10/2021 vom 24. November 2021 
 

2.    Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 24. 
November 2021 

   
3.    Bürgerfragestunde 
        
4.    Sanierung Rathaus der Gemeinde Gaiberg - Vergabe Estricharbeiten  
 
5.    Neufassung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für den  
       Kindergarten 

 
6.    Satzungsänderung der Schulkindbetreuung und Ferienbetreuung 
 
7.    Kostenübernahme für die Fertigungs- und Entwicklungspflege der neuen 

Spielplätze  
 
8.    Vergabe der Planungsleistungen für die Ausschreibung der EDV-Anlagen der 

Gemeinde Gaiberg 
 
9.    Eigenbetrieb Wasserversorgung Gaiberg  - Jahresabschluss 2020 - 
 
10.  Vereinszuschuss TSV Gaiberg für entgangene Hallenmieteinnahmen 
 
11.  Bekanntgaben der Verwaltung 
 
12.  Fragen und Anträge der Gemeinderäte*innen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



  

 

 

 

 

- 3 - 

- 3 - 

 
Vor Einstieg in die Tagesordnung gratuliert die Vorsitzende Gemeinderat Sauerzapf 
herzlich zu seinem gestrigen Geburtstag und überreicht ihm eine kleine 
Aufmerksamkeit. 
 
 
1. Kenntnisnahme des Protokolls der öffentlichen Gemeinderatssitzung Nr. 

10/2021 vom 24. November 2021 
 
Der Gemeinderat nimmt das Protokoll Nr. 10/2021 vom 24. November 2021 
einstimmig zur Kenntnis.  

 
 

2.    Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 24. 
November 2021 

   

 Kenntnisnahme des nichtöffentlichen Protokolls vom 20. Oktober 2021 

 Beschluss von 2 Höhergruppierungen 

 Vorstellung des Ergebnisses der Bedarfsanalyse des Betreuungsbedarfs im 
Kindergarten 

 
 
3.    Bürgerfragestunde 
        
Kein Bedarf. 
 
 
4.    Sanierung Rathaus der Gemeinde Gaiberg - Vergabe Estricharbeiten  
 
Im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung nach VOB wurden für die 
Estricharbeiten 6 Unternehmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zum 
Eröffnungstermin am 16.11.2021 lagen 4 Angebote vor. Nach Prüfung durch das 
Büro für Baukonstruktion GmbH stellt sich das Ausschreibungsergebnis wie folgt dar: 
 

1. Firma Estrich Menges GmbH, Rauenberg 14.486,58 € 

2. Bieter 14.917,21 € 

3. Bieter 16.060,84 € 

4. Bieter 17.231,80 € 

Kostenschätzung Büro für Baukonstruktion GmbH 29.300,00 € 

 
Beschluss 

 
Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die Estricharbeiten an die Firma Estrich 
Menges GmbH aus Rauenberg als wirtschaftlichstes Angebot i.H.v. 14.486,58 € zu 
vergeben.  
- Einstimmig - 
 
 
5.    Neufassung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für 
den Kindergarten 
  
Zum 01.09.2020 wurde, aufgrund der Corona-Pandemie, die Satzung des 
Kindergartens geändert. Es wurden die Öffnungszeiten von VÖ und GT reduziert und 
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kein Mittagessen mehr für die VÖ Kinder angeboten. Diese Maßnahme musste 
getroffen werden, da es aufgrund der Trennung der Gruppen nicht anders möglich 
war. 
Die Eltern waren nach der Satzungsänderung sehr verärgert, der Gemeinderat hat 
auf Wunsch des Elternbeirates einen Ausschuss gebildet. Dieser hat sich mit der 
Neufassung der Satzung befasst. Es wurde seitens des Kindergartens eine 
zusätzliche Betreuungsform in Form einer GT Kurz angeboten. Um den Eltern 
möglichst eine Kostensicherheit zu ermöglichen, hat der Gemeinderat in der Sitzung 
vom 22.09.2021 eine Gebührenkalkulation in Auftrag gegeben. 
Mit dem Ergebnis der Kalkulation wurde eine Bedarfsabfrage bei den Eltern gemacht. 
Von den insgesamt 60 Eltern im Kindergarten haben 66 % teilgenommen, 34 % 
haben nicht teilgenommen.  
Die Umfrageergebnisse wurden im Kindergartenausschuss abgewogen und 
besprochen. 
Aus der Kalkulation und der durchgeführten Umfrage ergaben sich eine neue 
Betreuungsform und andere Betreuungsgebühren. 
Bei der Kalkulation wurde auch das Essensgeld berechnet, da für das Mittagessen 
nicht nur die Kosten für den Caterer, sondern zusätzlich auch Verwaltungskosten 
anfallen. 
Mit Schreiben vom 02.11.2021, hat unserer Caterer Vit aus Heidelberg eine 
Preiserhöhung zum 01.01.2022 beantragt. Begründet wird dies, mit gestiegenen 
Preisen bei Lohnkosten, Rohstoffen und Kraftstoffen. Der Preis ab 01.01.22 beläuft 
sich auf 3,85 €, zusätzlich müssten noch 1,24 € Verwaltungskosten berechnet 
werden. Das würde einen Essenspreis von 5,09 € bedeuten. Im Ausschuss hat der 
Ausschuss sich mit dem Elternbeirat auf folgende Vorgehensweise geeinigt: Die 
Gemeinde wird auch zukünftig das Mittagessen bezuschussen, es soll aber ab 
01.02.2022 eine Verwaltungsgebühr von 0,35 € zum Essensgeld hinzukommen. Die 
Kosten für das Mittagessen belaufen sich dann auf 4,20 €. Um künftige 
Satzungsänderungen bei Preiserhöhungen des Caterers zu vermeiden, werden die 
Kosten nicht mehr in die Satzung aufgenommen. 
Die neue Satzung soll zum 01.02.2022 in Kraft treten, da den Eltern ein Wechsel der 
Betreuungsform ermöglicht werden soll. Die Rückmeldung soll bis zum 07.01.2022 
erfolgen. 
Die bis dahin entstehenden Mehrkosten für das Mittagessen belaufen sich auf 171,80 
€, was aus Sicht der Verwaltung tragbar ist. 
 
Gemeinderat Dr. Mühleisen weist auf einen Rechenfehler in der Tabelle hin. Bei 
Ermäßigungsstufe II, GT lang mit 20% Rabatt müsse der Betrag 169 € statt 167 € 
betragen. Zudem müsse das Datum am Ende der Satzung auf 2021 statt 2020 
korrigiert werden. Die Vorsitzende versichert dies zu ändern. 
Zudem werde morgen ein Brief an die Eltern mit der Satzung und einem 
Rückmeldebogen welche Betreuungsform sie wählen versandt, so Müller-Vogel. 
  

Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt die neue Satzung über die Erhebung von 
Benutzungsgebühren für den Kindergarten. 
- Einstimmig – 
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6.    Satzungsänderung der Schulkindbetreuung und Ferienbetreuung 
    
Mit Schreiben vom 02.11.2021, hat unserer Caterer Vit aus Heidelberg eine 
Preiserhöhung zum 01.01.2022 beantragt. Begründet wird dies mit gestiegenen 
Preisen bei Lohnkosten, Rohstoffen und Kraftstoffen. Der Preis für ein Mittagessen 
wird zum 01.01.2022 auf 4,01 € angehoben. 
Analog zum Kindergarten wird auch bei der Kernzeit künftig eine Verwaltungsgebühr 
in Höhe von 0,35 € erhoben. Die Kosten sollen in der Satzung geändert werden. 
Die Änderung ist in der Anlage zur Sitzungsvorlage in Rot dargestellt, die alten 
Kosten wurden gestrichen. 
Die neue Satzung soll analog wie die im Kindergarten zum 01.02.2022 in Kraft treten. 
Die bis dahin entstehenden Mehrkosten für das Mittagessen belaufen sich auf 121,60 
€, was aus Sicht der Verwaltung tragbar ist. 
 

Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt die Satzungsänderung der Schulkindbetreuung und 
Ferienbetreuung zum 01.02.2022. 
- Einstimmig - 
 
 
7.    Kostenübernahme für die Fertigungs- und Entwicklungspflege der neuen 
Spielplätze  
 
Bereits in der Novembersitzung des Gemeinderates hat die Verwaltung auf die stark 
angestiegenen Preise bei der Neuanlage unserer beiden Spielplätze hingewiesen. 
Die Gesamtkosten beliefen sich auf fast 450.000 €, ursprünglich waren Kosten von 
300.000 € geplant. 
Das Landschaftsbüro Roth aus Heidelberg hatte bei der Bürgermeisterin angefragt, 
ob die Gemeinde bereit wäre die Fertigungs- und Entwicklungspflege der Spielplätze 
zu übernehmen. Die Rechnungen sind im November bei der Gemeinde eingegangen, 
die Positionen wurden vom Büro Roth geprüft und zur Zahlung freigegeben. Für den 
Spielplatz an der Panoramastraße fallen Kosten in Höhe von 7.150,63 € an. Für den 
Spielplatz beim Festplatz Kosten von 8.934,22 €. 
 
Der Gemeinderat äußert erneut seine Verwunderung und sein Missfallen über die 
hohe Kostensteigerung. Das Gremium dankt Herrn Lautenschläger, dass er die 
Kosten dennoch übernommen habe.  
Ein Grund für die Kostensteigerung sei, dass am Spielplatz am Festplatz massive 
Erdbewegungen nötig gewesen wären, so die Vorsitzende. 
 

Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt die Kostenübernahme für die Fertigungs- und 
Entwicklungspflege der neuen Spielplätze in Höhe von 16.084,85 €. 
- Einstimmig - 
 
 
8.    Vergabe der Planungsleistungen für die Ausschreibung der EDV-Anlagen 

der Gemeinde Gaiberg 
 
Die Gemeindeverwaltung plant zukünftig die EDV-Anlagen der Gemeinde über einen 
Leasingvertrag abzuwickeln. Dies hat folgende Vorteile: 
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- Planungssicherheit durch feste Monatsraten über die gesamte Leasingdauer 
- Keine Belastung des Ergebnishaushaltes durch Abschreibungen 
- Modernität: stets aktuelle Technikstandards  
- Keine teuren Reparaturen 
- Flexibilität am Nutzungsende (Kauf, Rückgabe oder Verlängerung) 
- Full-Service-Leistungen wie Wartung, Versicherung, Support etc. 

 
Um eine bieterneutrale Ausschreibung zu gewährleisten soll der IT-Dienstleister für 
Kommunen in Baden-Württemberg (Komm.ONE) die erforderlichen Arbeiten 
übernehmen. Geplant ist die Neukonzeption neuer Server- und Clientsysteme sowie 
Peripheriegeräte (z.B. Maus, Tastatur, Bildschirm) auf der Basis aktueller Hard- und 
Softwaretechnologie unter Einbeziehung sämtlicher Abteilungen (Verwaltung, 
Kirchwaldschule, Kindergarten, Kernzeit, Bürgerforum, Bauhof, Feuerwehr). 
 
Die Aufgabestellung wird folgende Aspekte umfassen: 

- Erfassung und Dokumentation des IST-Zustandes 
- Klärung der Kundenanforderung und Erstellung einer SOLL-Konzeption 
- Umsetzung des SOLL-Konzeptes in ein neutrales Leistungsverzeichnis für die 

Durchführung einer VOL/UVgO-konformen Ausschreibung 
- Prüfung und Bewertung der Angebote 
- Planung und Koordination der Implementierung und Abstimmung mit dem 

Leistungserbringer  
- Abnahme der installierten Komponenten 

 
Hierfür liegt der Gemeindeverwaltung von der Komm.ONE ein Angebot in Höhe von 
7.156,00 € vor.  
 
Kosten und Finanzierung: 
 
Im Haushaltsplan 2022 werden für die Neuausschreibung der EDV-Anlagen 
entsprechende Mittel zur Verfügung gestellt.  
Über den Investitionsbedarf soll ein Leasingvertrag mit dem wirtschaftlichsten 
Anbieter geschlossen werden. Hierüber erfolgt gesondert Beschlussfassung. 
 
Hauptamtsleiterin Grabenbauer stellt den Tagesordnungspunkt vor und erläutert die 
Vorteile des Leasings.  
Der Gemeinderat diskutiert dies. Mehrere Gemeinderäte äußern sich kritisch dazu. 
Sie stellen die Vorteile und die Kostenersparnis durch Leasing in Frage, da man 
vermutlich hohe Leasinggebühren bezahle. Gemeinderat Dr. Hennrich regt an über 
Hosting nachzudenken. Gemeinderat Schuh bedauert, dass es keine 
Kostengegenüberstellung gebe. 
Die Vorsitzende meint Leasing mache Sinn, viele Verwaltungen nutzten dies. So 
schaffe man immer wieder Einzelgeräte an, dies sei auch teuer. 
 

Beschluss 
 

Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für IT-Consultingdienstleistungen an 
die Komm.ONE i.H.v. 7.156,00 € zu. 
- 7 Ja-Stimmen, 6 Enthaltungen (Gemeinderätin Klingmann, Gemeinderäte Dr. 
Hennrich, Sauerzapf, Schuh, Volkmann und Wallenwein) 
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9.    Eigenbetrieb Wasserversorgung Gaiberg  - Jahresabschluss 2020 - 
 
Dem Gemeinderat werden gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg in der jeweils gültigen Fassung, sowie der §§ 9 und 16 des 
Eigenbetriebsgesetzes in der jeweils gültigen Fassung, der Jahresabschluss  
(Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) sowie der Lagebericht für  
das Wirtschaftsjahr 2020 vorgelegt. 
Unter Hinweis auf den der Sitzungsvorlage beigefügten Jahresabschluss 2020 ist 
ein Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebs 
Wasserversorgung Gaiberg zu fassen sowie der Entlastung der Betriebsleitung 
zuzustimmen. 
 
Rechnungsamtsleiterin Edinger ist zur Sitzung anwesend und erläutert den 
Tagesordnungspunkt.  
Ursprünglich wäre man von einem Verlust von 1.000 € ausgegangen, dank 
geringerer Aufwendungen ergebe der Jahresabschluss nun aber einen Gewinn von 
16.392,60 €. Dies führe zu einer Erhöhung des bilanziellen Gewinnvortrages auf 
90.095,78 €. Investitionen seien keine getätigt worden. 
Es wurden Kredite mit 21.195,45 € getilgt, so dass der Schuldenstand zum 
31.12.2020 bei 314.783,60 € lag, d.h. 130,78 € pro Einwohner. 
Der bilanzielle Eigenkapitalanteil liege bei knapp 47%, was einer 
überdurchschnittlichen Ausstattung an Eigenkapital entspreche, so Edinger. 
Mit 112.215 cbm sei, vermutlich aufgrund des trockenen Sommers, deutlich mehr 
Wasser verkauft worden.  
Auch der Wasserverlust sei in 2020 erfreulicherweise weiter zurückgegangen, sei 
mit 11.978 cbm, was 9,6 % entspricht, aber nach wie vor hoch. 
 

Beschluss 
 
1.  Das Ergebnis des Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und   
     Anhang) des Eigenbetriebs Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2020 wird 

wie folgt festgestellt: 
 
     -   Bilanzsumme                942.954,75 € 
     -   Die Erfolgsrechnung schließt mit einem Jahresgewinn von     16.392,60 € 
         ab; damit erhöht sich der Gewinnvortrag zum Ende 2020 
         auf 90.095,78 € 
     -   Stand der Kreditmarktdarlehen             314.783,60 € 
 
2.  Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit der Gemeinderat  
     ihnen nicht bereits im Einzelfall zugestimmt hat, genehmigt. 
 
3.  Die Entlastung der Betriebsleitung nach § 16 Absatz 3 Ziffer 3 

Eigenbetriebsgesetz (EigBG) wird erteilt. 
- Einstimmig - 
 
 
10.  Vereinszuschuss TSV Gaiberg für entgangene Hallenmieteinnahmen 
 
Bereits das zweite Jahr in Folge müssen nicht nur die Seniorenfeier der Gemeinde, 
sondern auch alle anderen Veranstaltungen in der TSV Halle abgesagt werden. In 
der Mitgliederversammlung im November wurde zu den entgangen Einnahmen 
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Stellung genommen. Aus Sicht der Verwaltung wäre es denkbar, dass für die 
ausgefallenen Seniorenfeiern der Gemeinde ein Zuschuss an den Verein gezahlt 
wird. Gemeindeverwaltung und Gemeinderat sind sich sicher einig, dass ohne die 
Halle des TSV solche Veranstaltung in Gaiberg erst gar nicht möglich wären. Die 
Gemeinde zahlt für die TSV-Halle eine Nutzungsgebühr in Höhe von 300 €, darin 
enthalten sind Strom, Wasser und Heizkosten. 
Der Gemeinderat soll sowohl über einen Zuschuss als auch über die Höhe 
entscheiden. Die Vorsitzende schlägt einen Zuschuss von 500 € vor. Gemeinderat 
Dr. Haider schlägt 600 € und damit den Ausfall der Nutzungsgebühren für den 
Seniorennachmittag für 2 Jahre vor, was Zustimmung im Gremium findet. 
Gemeinderat Uwe Müller merkt an, dass die anderen Vereine die Kosten für die von 
der Gemeinde gemieteten Räume für 2021 komplett und für 2020 nur zu 50 % 
erlassen bekommen hätten. 
Dr. Mühleisen meint, ohne die Halle könne es keine größeren Veranstaltungen in 
Gaiberg geben, daher sei er für den Zuschuss. 
 

Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt einen Zuschuss von 600 € an den TSV zu zahlen. 
- Einstimmig - 
 
 
11.  Bekanntgaben der Verwaltung 
 

 Wegen des Verbindungsweges vom Stichweg der Haupstraße zum 
Gewerbegebiet hat die Firma Grötz angefragt, ob der Weg auch mit dem 
neuen Pflaster ausgeführt werden solle. Hier können auch die Reststeine 
mitverbaut werden und es entsteht ein stimmiges Bild zum Gewerbegebiet. 
Die Mehrkosten belaufen sich auf 20 € je m², insgesamt handelt es sich um 
130 m³ Fläche. Die Vorsitzende hat die Arbeiten beauftragt. 

 Die Feuerwehr wird wieder ein Testzentrum im Bürgerforum einrichten. Die 
dafür nötigen Zugänge werden gerade beantragt. Erst danach kann mit den 
Testungen begonnen werden.  

 Am Samstag wird es eine Impfaktion für Kinder im Bürgerforum geben. 
Vergangenen Samstag seien bereits über 200 Personen in Gaiberg geimpft 
worden. 

  
 
12.  Fragen und Anträge der Gemeinderäte*innen  
 
Gemeinderat Schuh sagt bezüglich der Impfaktion am 11.12. solle man nicht 
vergessen, dass neben Dr. Klehr auch Frau Dr. Wolf-Breitinger und Frau Dr. Bode 
beteiligt gewesen seien. Dies müsse man auch einmal sagen und Ihnen danken.  
Gemeinderat Uwe Müller meint die Impfaktion sei gut angekommen und fragt, ob 
auch beim örtlichen Hausarzt angefragt worden sei, ob er ebenfalls Interesse an 
einer solchen Aktion habe. Die Vorsitzende bejaht dies, er habe jedoch kein 
Interesse.  
Herr Müller spricht die krankheitsbedingten Ausfälle der Kernzeitbetreuung an und 
fragt ob es Erstattungen gegeben habe. Zudem fragt er, ob die Betreuung 
vormittags wieder stattfinde, die Kinder hätten wohl eine Zeit lang nur im Gang in 
der Schule gesessen und möchte wissen ob hierfür der normale Preis berechnet 
worden sei. Bürgermeisterin Müller-Vogel antwortet, dies sei den Krankheitsfällen 
geschuldet. Frau Lehmayer habe angeboten die Kinder in der Aula zu betreuen, 
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ansonsten hätte gar keine Betreuung stattfinden können. Wegen ganz 
ausgefallener Betreuung sei der 3. Klasse eine Woche erstattet worden, der 4. 
Klasse 3 Wochen, die restliche Zeit sei regulär berechnet worden. Inzwischen finde 
die Betreuung wieder normal statt, auch vormittags.  
Herr Müller meint weiterhin, mit Kindergarten- und Feuerwehrhausneubau würden 
große, teure Projekte anstehen. Man solle die Bürger frühzeitig informieren was 
warum gemacht werde, gerade auch warum z.B. ein kostenintensiver Neubau statt 
Sanierung oder Umbau.  
Gemeinderat Volkmann fragt ob die Arbeiten in der Hauptstraße noch im Zeitplan 
seien und wie der Bau des Pennymarktes voranschreite. Die Vorsitzende antwortet 
die Hauptstraße sei im Plan, der 30.4. als Fertigstellungstermin stehe noch. Letzte 
Woche sei Asphalt im Gewerbegebiet gelegt worden. Der Penny habe inzwischen 
seine Baugenehmigung, der Grundstücksverkauf sei abgeschlossen. Wann der 
Markt eröffne könne sie nicht sagen, aber die Arbeiten z.B. am Untergrund, hätten 
bereits begonnen. 
Gemeinderat Dr. Mühleisen fragt nach dem Stand des Gutachtens zur Linde vor 
der Kirche und erhält von der Bürgermeisterin die Auskunft, dass dieses noch immer 
nicht vorliege. Sie habe bereits mehrfach nachgefragt, werde aber noch einmal 
erinnern. 
Gemeinderat Dr. Haider kommt zurück auf die eben angesprochene Impfaktion und 
die Frage nach dem Gaiberger Hausarzt und sagt, dieser impfe in seiner Praxis sehr 
viel. Auch er habe dort seine Boosterimpfung bekommen.  
Dr. Haider gibt bekannt, dass er aus privaten Gründen aus dem Gemeinderat 
zurücktreten wolle und dies seine letzte Sitzung werde. Es liege nicht an der 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat, sondern habe rein private Gründe. Die 
Vorsitzende äußert ihr Bedauern und meint man werde ihn dann im Januar aus dem 
Gremium verabschieden.  
Gemeinderätin Dr. Arnold bittet darum, unter den Arkaden der Schule auf dem Weg 
zum Feuerwehrhaus eine kleine Beleuchtung mit Bewegungsmelder anzubringen. 
Wenn man im Dunkeln zu Fuß zu einem Einsatz und zum Feuerwehrhaus müsse sei 
dies in der Dunkelheit dort schwierig.  
Gemeinderat Kick fragt nach dem Stand der Arbeiten der Architekten für den 
Kindergartenneubau. Die Bürgermeisterin antwortet, das Büro wolle dem 
Gemeinderat Ende Januar die Vorentwürfe präsentieren. Frühester Baubeginn sei 
ca. Oktober 2022 und die voraussichtliche Bauzeit betrage 2 Jahre.  
 
Die Vorsitzende beendet die Sitzung um 19.55 Uhr. 
 
 
Die Vorsitzende          Die Urkundspersonen       Die Schriftführerin 
 

 
 
 
 
Petra Müller-Vogel                 Nina Wesselky 
Bürgermeisterin                                 Angestellte 


